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 die Gesammtheit , innerhalb deren es sich befindet , und durchdieStellung,welcheesinihreinnimmt.BetrachtenwirdenBauernalsBeispiel,weilseingeistigesLebenrelativdasein-fachsteist.SeinindustriellesLeben,dieAckerwirthschastzubetreiben,istüberallgleich;esistmehrvonderNaturundvonderBeschaffenheitseinerArbeitbedingt,alsvonseinerPersönlichkeit.BetrachtenwirihnaberalsGliedderGesammt-heit,wieeineVorstellunginBerührungmitandernBorstel-lungen,obwohlihrGegenstandschembarderselbebleibt(FarbebleibtFarbe,undBauerbleibtBauer).NundenkemansichihnineinerAckerbaurepublik,oderineinerHandelsaristokratie,ineinerconstitutionellenMonarchie,woeralsSoldatmit-dientundalsBürgermitwählt,oderunterdergutsherrlichenPolizeiundGerichtsbarkeit,oderalsfeudalenFrohnbauern.GeradewiedieselbeVorstellunginverschiedenenKopsen,soisthierdasgeistigeLebendesBauern,seinBewußtsein,seineGesinnung,seineStellung,seinEinfluß,seinStreben,alles,allesanders.

 Wenn aus dem wahren Gedanken , daß der GesammtgeistnurindenEinzelnenbesteht,keineIrrungenerfolgensollen,sokommteswesentlichdaraufan,denGesichtspunktfestzuhal-teu,derunshierentgegentritt,daßalsoderEinzelneauchdas,waseralsEinzelnerist,nurerstalsGlieddesGanzenist,daßerdieEigenschaften,dieihmzukommen,nurdadurchbe-sitzt,daßerdemGanzenangehört.

 Dies Verhältniß der Abhängigkeit des Einzelnen von derGesammtheiterstrecktsichaberinderThatnochweiter.NichtbloßdieindividualisirendeBestimmtheit,nichtbloßdieSchat-tirungseinesLebensinhaltesempfängtderEinzelnevonderGesammtheit,sondernallermeistauchdieMöglichkeit,diesenseinenLebensinhaltüberhauptzugewinnen.EsistauchnichtbloßdieGelegenheitzurAnwendungundBetätigungseinerindividuellenEigenschaften,durchwelchederEinzelnevonderGesammtheitbedingtist(dennderRednersetztZuhörervoraus,dieihnverstehen,derFeldherrSoldaten,dieihmsolgen,auchderGemeineeineEompagnie,inwelchererdient),sondernauchdieMöglichkeit,siezuerwerbenundauszubilden,istingleicher
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